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An einem Dienstagmorgen Mitte Februar um
zehn Uhr gibt Implenia, der «bedeutendste
Baudienstleistungskonzern der Schweiz», wie
er sich selber nennt, eine Telefonkonferenz
zum Ergebnis 2007. Bevor die Analysten der
Banken und die Journalisten verbunden werden,

fragt eine Frau: «Can I help you?» Ist es

mit der unfreundlichen Übernahme der Implenia

durch den britischen Fiedgefonds Laxey
doch schon so weit, dass die Englisch reden?

Die Briten lassen jedenfalls nicht locker. Kein
Wunder, die Baubranche boomt, die Auftragsbücher

sind voll.
Man braucht sich nur umzuschauen. Rundum
wird gebaut wie nie. Die AFG-Arena soll im
Mai eröffnet werden, das Kongresszentrum
beim Flotel Einstein wird in Windeseile höher
und höher. Das Fiaus, in dem sich unser Büro
befindet, soll im Fierbst für das kantonale Polizei-

und Justizdepartement geschleift werden.
Und dies sind erst die grossen Baustellen in der
Stadt. Die schweizweiten Zahlen zeigen, dass

es in der Baubranche aufwärts geht: Im Jahr
2002 lagen die Bauausgaben bei 44'211
Millionen, fürs Jahr 2007 wurden 56'299 Millionen

veranschlagt.
Das Arbeitsklima auf Schweizer Baustellen
wird immer unerträglicher. Der Leistungs- und
Zeitdruck ist enorm. Und der Schweizer
Baumeisterverband macht es den Büezern nicht
einfacher. Anfang Jahr schössen sie den
ausgehandelten Landesmantelvertrag
(Gesamtarbeitsvertrag) mit 91 zu 14 Stimmen ab. Die
«Streik»-Rufe schwellen wieder an.
Zur architektonischen Qualität der Ostschweizer

Gross-Bauten gibt es nicht viel zu sagen.

Augenweiden sind sie alle nicht. In dieser
Ausgabe geht es nicht um ästhetische Belange; uns
interessiert die Stimmung auf dem Bau. Wir
sind mit einem Gewerkschaftsvertreter an ein
Treffen mit Bauarbeitern gefahren. Wir haben
mit Metallbau- und Maler-Lehrlingen über
ihren Berufsalltag gesprochen und uns mit
dem Chef eines mittelgrossen Bauunternehmens

über sein bauliches Selbstverständnis
unterhalten. Zudem schauen wir zurück auf
die Geschichte des sozialen Kampfs auf
Ostschweizer Baustellen und stellen eine Bauführerin

vor, die sich trotz aller Widrigkeiten im
männerdominierten Baugeschäft durchsetzt.
Johannes Stieger

Zu den Zeichnungen.
Kinder, mehrheitlich Buben, sind fasziniert

von Maschinen und Baustellen.
Mindestens einer hat diese Vorliebe

weiter verfolgt und in Bildergeschichten

ausgearbeitet: Mäder-Zeichner Manuel

Stahlberger. Exklusiv für Saiten öffnet

er seine Kinderzeichnungssammlung -
und siehe da: Es ist eine Schachtel voller

Kräne, Bagger und Lastwagen. Die im

Heft abgedruckten Zeichnungen sind im

Alter von vier bis sieben Jahren
entstanden.

Für die Fotos von Toni Müller und Sandra

Wiesmann konnten wir den anderen

St.Galler Experten für Baustellen gewinnen:

Jan Buchholz, Autor des Films
«Auf- und Abbruch in St.Güllen».
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